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Der Anstieg der Treibhausgaskonzentration in

der Atmosphäre und die daraus resultierende

globale Erwärmung erfordern eine drastische

Reduktion oder den Ausgleich anthropogener

Emissionen. Landwirtschaftliche Böden hierin

sind besonders bedeutsam, da sie CO2 aus der

Atmosphäre über Pflanzen aufnehmen und als

organischen Kohlenstoff im Boden speichern

können. Die Implementierung von C-Seques-

trierungsmaßnahmen kann die Kohlenstoff-

speicherung im Boden verbessern und könnte

zusätzliche Vorteile bieten, aber auch unbeab-

sichtigt die Nahrungsmittelproduktion redu-

zieren. Die Akzeptanz und Bereitschaft der

Landwirt:innen zur Umsetzung dieser Maß-
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III. ERGEBNISSE UND DISKUSSION

IV. SCHLUSSFOLGERUNG
Unsere Methode zeigt einen möglichen Ansatz zur Integration von C-

Sequestrierungsmaßnahmen, um Treibhausgasemissionen zu reduzieren und die

Nachhaltigkeit auf Betriebsebene zu möglichst geringen Opportunitätskosten zu

verbessern. Das Tool basiert auf regionsspezifischen und verfügbaren Standard-

daten, die genutzt werden können, um schlagspezifische Handlungsempfeh-

lungen in Bezug auf Nitratauswaschung, Biodiversität, Kohlenstoffsequestrierung

und Deckungsbeitrag abzuleiten. Obwohl die Umsetzung der Empfehlungen

letztendlich auch von der Akzeptanzbereitschaft der Landwirt:innen abhängt,

könnte das Tool ein hilfreiches Instrument zur Verbesserung der Senkenfunktion

von Böden und damit zur Bekämpfung der globalen Erwärmung sein
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4SCHLAG
Die GIS-basierte Aus-

wahl von Flächen er-

möglicht eine schlag-

spezifische Selektion

und könnte direkt mit

der Ackerschlagkartei

verknüpft werden

HAUPTKULTUR
Die Hauptkultur kann

aus insgesamt 15 Kul-

turen ausgewählt

werden (keine Son-

derkulturen)

ERTRAGSNIVEAU
Die Ertragsniveaus (niedrig, mittel, hoch) werden von der

natürlichen Bodenfruchtbarkeit abgeleitet und ermög-

lichen eine Differenzierung der Ergebnisse, jedoch nicht

die Berücksichtigung betriebsspezifischer Werte

FRUCHTFOLGEN
Es kann aus insgesamt 28 Fruchtfolgen

gewählt werden, die zur besseren

Abbildung der praktischen Vielfalt von

Fruchtfolgen künftig erweitert werden

MASSNAHME ZUR

C-SEQUESTRIERUNG 
Zwischenfrüchte, vielfältige Frucht-

folgen, Grünlandansaat und Agro-

forstwirtschaft sind als solche aus-

wählbar. Die Einschätzung ihrer C-

Bindung basiert auf regionsspezifi-

schen Standardwerten, könnte aber

in Zukunft mit einem modellbasier-

ten Ansatz verknüpft werden
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ERGEBNISSE
In dem Beispiel wird die Nachhaltigkeitsbewertung von Körnermais darge-

stellt. Hier repräsentieren graue Balken die aktuellen Werte für Körnermais

unter den ausgewählten Bedingungen. Grüne Balken zeigen die veränderten

Werte bei der Implementierung einer Zwischenfrucht, blaue Balken stellen die

Veränderung dar, wenn Agroforst mit einem Anteil von 20% im Schlag

integriert wird. Die Ergebnisse liefern Werte für Nitratauswaschung, Biodiver-

sität, Deckungsbeitrag, C-Sequestrierung im Boden und Gesamttreibhaus-

gasemissionen. Je nach Maßnahme könnten 495 bis 1165 kg CO2eq seques-

triert werden. Dies führt zu einer Gesamtreduktion der Treibhausgas-

emissionen um 28% (für Agroforst) bzw. um 31% (für Zwischenfrüchte).

I. EINLEITUNG

Nahmen hängt von deren wirtschaftlicher Tragfähigkeit und den Opportunitätskosten

ab, die entstehen, wenn konventionelle Kulturen oder Anbaumethoden nicht genutzt

werden können. Die Integration von C-Sequestrierungsmaßnahmen in den Ackerbau

erfordert daher eine oft schlagspezifische Abwägung der Opportunitätskosten, aber

auch eine erweiterte Nachhaltigkeitsbewertung. Daher haben wir ein integratives GIS-

basiertes Nachhaltigkeitsanalyse-Webtool entwickelt
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